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Einleitung 

 
Abbildung: Heinrich Sengelmann Krankenhaus -  Ein Ort für Menschen. 
 
 
 
Ein Ort für Menschen. 
 
Das Heinrich Sengelmann Krankenhaus (HSK) in Bargfeld-Stegen bei Hamburg, Fachkrankenhaus für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik,gehört zu den Medizinischen Gesellschaften der Evangelischen Stiftung Alsterdorf. In 
landschaftlich reizvoller Umgebung befinden sich die Stationen der Klinik verteilt auf einem weitläufigen parkähnlichen 
Gelände. 
Außerhalb unseres Klinikstandortes gewährleisten wir die wohnortnahe Versorgung psychisch erkrankter Menschen im Kreis 
Stormarn durch Tageskliniken und psychiatrische Institutsambulanzen in Ahrensburg und Reinbek. 
Das HSK ist das psychiatrische Versorgungskrankenhaus für den Kreis Stormarn (Schleswig-Holstein). Darüber 
hinaus erfüllt es Versorgungsaufträge für psychisch erkrankte Patienten der Freien und Hansestadt Hamburg. 
In unseren Schwerpunktbereichen Krisenintervention und Psychosen, affektive Störungen und Psychotherapie, 
Gerontopsychiatrie und -psychotherapie sowie Suchtmedizin behandeln wir unsere Patienten individuell und 
schulenübergreifend, das heißt zum Beispiel unter Berücksichtigung psychiatrischer, tiefenpsychologischer sowie 
verhaltenstherapeutischer Ansätze. 
Durch Beziehungsarbeit, therapeutische Gespräche und eine abgestimmte medikamentöse Versorgung nach neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen wollen wir im Rahmen der Behandlung zusammen mit unseren Patienten deren 
größtmögliche Selbständigkeit und Zufriedenheit erreichen. 
Durch unser Mutter-Kind-Angebot ist auch die Versorgung von Patientinnen mit Kleinstkindern gewährleistet. Die 
Psychotherapie im Alter stellt ein weiteres herausragendes Behandlungsangebot dar. 
Umfangreiche Fachtherapien runden das Behandlungsspektrum ab. Zu nennen sind hier Ergo-, Garten- und Holztherapie, 
Kunst-, Musik- und Tanztherapie, die Reittherapie sowie die Physiotherapie. 
Unter unseren Sportangeboten ist hervorzuheben das krankenhauseigene Schwimmbad für Patienten, Mitarbeiter sowie 
externe Besucher, Schulgruppen und Sportvereine. Unser Garten für die Sinne bereichert nicht nur das Angebot der 
Gerontopsychiatrie, sondern findet auch außerhalb der Klinik große Beachtung. 
Als diakonisch orientiertes Haus hat nicht zuletzt die Betreuung unserer Patienten durch Sozialdienst und Seelsorge einen 
besonderen Stellenwert. 



 
Wir kooperieren eng mit weiteren medizinischen Einrichtungen der Evangelischen Stiftung Alsterdorf, beispielsweise 
 
 • mit dem Evangelischen Krankenhaus Alsterdorf (EKA), über das wir eine schnelle Versorgung mit zusätzlichen 

somatischen Versorgungsleistungen sicherstellen (Neurologie, Innere Medizin, Chirurgie etc.) 
 • mit der tohus gGmbH (bis 2005 als Außerklinischer Bereich zum Heinrich Sengelmann Krankenhaus zugehörig), 

die Wohn- und Förderangebote für Menschen mit langwierigen seelischen Störungen, Sucht- und 
Doppelerkrankungen zur Verfügung stellt (Tagesstätte, Psychosoziales Wohnheim und Wohngemeinschaften 
auf dem HSK-Gelände sowie im Kreis Stormarn). 

 
 
 
Mit diesem Qualitätsbericht nach § 137 SGB V erhalten alle Interessierten einen Einblick in die Strukturen und Standards 
unseres Hauses. Für erläuternde und weiterführende Informationen zum Heinrich Sengelmann Krankenhaus sowie zu den 
Inhalten dieses Qualitätsberichts stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
Bitte besuchen Sie auch unsere Internetpräsenz www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de. 
 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

 Jan Frederik Holst Qualitäts- und 
Prozessmanagement 

04535 505 179 04535 505 550 Jan.Frederik.Holst@hsk.al
sterdorf.de 

 
 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 
 
Name Position Telefon Fax Email 

 Thomas Liehr Geschäftsführer 04535 505 319 04535 505 350 t.liehr@hsk.alsterdorf.de 
 
 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de 
Link zu weiteren Informationen: 
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/fachbereiche-und-behandlungsangebote/tageskliniken-und-institu
tsambulanzen/ 
 
 
 
 



 
Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
 
 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
I. Angaben zum Krankenhaus 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
260200273  
 Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
Hausanschrift: 
Heinrich Sengelmann Krankenhaus (Bargfeld-Stegen)  
Kayhuder Straße 65  
23863 Bargfeld-Stegen  
Internet: 
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de  
Postanschrift: 
Kayhuder Straße 65   
23863 Bargfeld-Stegen  
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 
Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

E-Mail: 

Prof. Dr. Matthias R. Lemke Ärztlicher Direktor, 
Geschäftsführer 

04535 / 505 - 313 04535 / 505 - 367 m.lemke@hsk.alst
erdorf.de 

 
  
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 
Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

E-Mail: 

 Thomas Liehr Geschäftsführer 04535 / 505 - 319 04535 / 505 - 350 t.liehr@hsk.alsterd
orf.de 

 
  
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 
 
Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, 
Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

E-Mail: 

 Andrea Nielsen Kfm. Leitung, 
Geschäftsführung 

04535 / 505 - 390 04535 / 505 - 350 a.nielsen@hsk.alst
erdorf.de 

http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/


A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name: 
Evangelische Stiftung Alsterdorf  
Art: 
freigemeinnützig   
 
 
 
 
A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
Nein   
 
 
 
 
A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Ja 
 
 
 
 
 
A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP02 Akupunktur  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  

MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung  

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung  

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 
von Sterbenden 

 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik  

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl
eitungspflege 

 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie  

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 
Nursing/Bezugspflege 

 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kogniti
ves Training/Konzentrationstraining 

 

MP20 Hippotherapie/Therapeutisches 
Reiten/Reittherapie 

 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung  



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/
Bibliotherapie 

 

MP25 Massage  

MP26 Medizinische Fußpflege  

MP27 Musiktherapie  

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot  

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie  

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 
und/oder Gruppentherapie 

 

MP33 Präventive 
Leistungsangebote/Präventionskurse 

 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

 

MP37 Schmerztherapie/-management  

MP63 Sozialdienst  

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit  

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 
von Patienten und Patientinnen sowie 
Angehörigen 

 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie  

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 
Diabetikerinnen 

 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot  

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie  

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik  

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen  

MP51 Wundmanagement  

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 
Selbsthilfegruppen 

 

MP68 Zusammenarbeit mit 
Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 
Pflege/Kurzzeitpflege 

 

 
  
 
 



 
A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 
 
Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM67 Andachtsraum    

NM66 Berücksichtigung von 
besonderen 
Ernährungsgewohnheiten 
(im Sinne von 
Kultursensibilität) 

z.B. Schweinefleisch-freie 
Kost, vegetarische Kost 

  

NM02 Ein-Bett-Zimmer    

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

   

NM14 Fernsehgerät am Bett/im 
Zimmer 

0,00 EUR pro Tag (max)  Auf allen Stationen stehen 
den Patienten TV-Geräte 
unentgeltlich im 
Gemeinschaftsraum zur 
Verfügung. Ein TV-Gerät 
im Patientenzimmer wird 
aus therapeutischen 
Gründen i.d.R. nicht als 
sinnvoll angesehen. 
Gesetzlich Versicherte 
zahlen für ein persönliches 
Gerät 3,00 € pro Tag. 

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum 

   

NM65 Hotelleistungen    

NM49 Informationsveranstaltung
en für Patienten und 
Patientinnen 

 http://www.heinrich-sengel
mann-krankenhaus.de/ 

 

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und 
Besucherinnen sowie 
Patienten und 
Patientinnen 

0,00 EUR pro Stunde 
0,00 EUR pro Tag 

  

NM05 Mutter-Kind-Zimmer  http://www.heinrich-sengel
mann-krankenhaus.de/pati
enten/fachbereiche-und-b
ehandlungsangebote/mutt
er-kind-angebot/ 

 

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag (max)   



Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM36 Schwimmbad/Bewegungs
bad 

 http://www.heinrich-sengel
mann-krankenhaus.de/bes
ucher/schwimmbad/ 

 

NM42 Seelsorge  http://www.heinrich-sengel
mann-krankenhaus.de/pati
enten/seelsorge/ 

 

NM18 Telefon am Bett 0,00 EUR pro Tag (max) 
ins deutsche Festnetz 
0,00 EUR pro Minute ins 
deutsche Festnetz 
0,00 EUR bei 
eingehenden Anrufen 

 Einmalige Grundgebühr 
5,00 € für gesetzlich 
Versicherte 

NM09 Unterbringung 
Begleitperson 
(grundsätzlich möglich) 

   

NM19 Wertfach/Tresor am 
Bett/im Zimmer 

   

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen 

   

NM10 Zwei-Bett-Zimmer    

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit 
eigener Nasszelle 

   

 
  
 
 
 
 
A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit 
Demenz oder geistiger Behinderung 

 

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch 
fremdsprachiges Personal 

gem.: ISO 639-1: DA, EN, FR, Ghanesisch, EL, IT, HR, SR, Bosnisch, NL, 
PL, PT, RO, RU, ES, TR, UK, HI, FA, PS, UR, Dari, Farsi 

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von 
Menschen mit Demenz oder geistiger 
Behinderung 

 

BF24 Diätetische Angebote  



Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF17 geeignete Betten für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 
elektrisch verstellbar) 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße, z.B. 
Patientenlifter 

 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit 
besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

Spezielle Sitzmöbel sowie Personenwaagen 

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den 
meisten Serviceeinrichtungen 

 

BF13 Übertragung von Informationen in LEICHTE 
SPRACHE 

 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und 
Patientinnen mit besonderem Übergewicht 
oder besonderer Körpergröße: z.B. 
Körperwaagen, Blutdruckmanschetten 

 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette  

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und 
Dusche o.ä. 

 

 
  
 
 
 
 
A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 
 
 
Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 

ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten: 
Kommentar / Erläuterung: 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit 
Hochschulen und Universitäten 

Das HSK ist beteiligt an der praktischen Ausbildung von Studierenden der 
Universitäten Kiel und Hamburg und bietet die Möglichkeit zur Promotion 
an. Weiterhin nimmt es an wissenschaftlichen Untersuchungen teil. 

 
 A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 



Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Das HSK stellt kontinuierlich Plätze für Auszubildende der Gesundheits- 
und Krankenpflege zur Verfügung. Es bestehen Kooperationen mit 
insgesamt vier Gesundheits- und Krankenpflegeschulen, darunter die 
Gesundheits- und Krankenpflegeschule des Evangelischen 
Krankenhauses Alsterdorf. 

 
  
 
 
 
 
A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
220 Betten 
 
 
 
 
A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fallzahl: 
2837  
Teilstationäre Fallzahl: 
498  
Ambulante Fallzahl: 
4302  
 
 



 
 
A-11 Personal des Krankenhauses 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 
(außer Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

29 Vollkräfte  

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

10 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 
(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 
Fachabteilung zugeordnet sind 

1 Vollkräfte  

A-11.2 Pflegepersonal 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 112 Vollkräfte  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 3 Jahre 22 Vollkräfte  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre 0 Vollkräfte  

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 8 Vollkräfte  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen ab 200 Std. Basiskurs 10 Vollkräfte  

Entbindungspfleger und Hebammen 3 Jahre 0 Personen  

Operationstechnische Assistenten und 
Operationstechnische Assistentinnen 

3 Jahre 0 Vollkräfte  

A-11.3 Spezielles therapeutisches Personal 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl 

(Vollkräfte): 
Kommentar/ Erläuterung: 

SP23 Diplom-Psychologe und Diplom-Psychologin 14  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin 12  

SP31 Gymnastik- und Tanzpädagoge/ Gymnastik- und Tanzpädagogin 2  

SP13 Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin 2  



Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl 
(Vollkräfte): 

Kommentar/ Erläuterung: 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische 
Bademeisterin 

1  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent für Funktionsdiagnostik und 
Medizinisch-technische Assistentin für Funktionsdiagnostik (MTAF) 

3  

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin 2  

SP17 Oecotrophologe und Oecothrophologin (Ernährungswissenschaftler 
und Ernährungswissenschaftlerin) 

1  

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 5  

SP42 Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie 7  

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 
Psychotherapeutin 

6  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 2  

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin 9  
 
  
 
 
A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
A-12.1.1 Verantwortliche Person: 
 
 
Titel, Vorname, 
Nachname: 

Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 
Rufnummer, Durchwahl): 

Email: 

Jan Frederik Holst Qualitätsmanager:  
Qualitäts- und 
Prozessmanagement 

04535 505 179 04535 505 550 Jan.Frederik.Holst@hsk.al
sterdorf.de 

 
 A-12.1.2 Lenkungsgremium: 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema austauscht? 
Ja  
Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: 
Verwaltung 
Stationen nach Bedarf 
Multiprofessionelles Team  
Tagungsfrequenz des Gremiums: 
bei Bedarf  
A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
A-12.2.1 Verantwortliche Person: 
Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement: 
eigenständige Position für Risikomanagement  
 



Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 
Arbeitsschwerpunk
t: 

Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

Email: 

Dr. Peter Hauptmann stellv. ärztlicher 
Direktor / leitender 
Oberarzt 

04535 505 285  p.hauptmann@hsk
.alsterdorf.de 

 
 A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement austauscht? 
nein    
A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 
 
 
Nummer: Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen 

 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  

RM06 Sturzprophylaxe FB_Sturz_PatAngehInformation_150216 
FB_Sturz_Erfassung_Sturzrisiko_150216 
FB_SturzProtokoll_150318 
2015-02-16 
 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Pflege_Dekubitusprophylaxe_Standard_050511 
2011-05-05 
 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen 

Pflege_Fixierung_Standard_990620 
2010-02-09 
 

RM11 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe Pflege_Medgabe_Standard_991125 
2010-02-09 
 

RM18 Entlassungsmanagement Pflege_Entlassung_Standard_000222 
2010-02-09 
 

 
 A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? 
    
 
 A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem: 
Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem: 
Nein    
 
  
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 
Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: 



1  
Kommentar / Erläuterung: 
Wird über externe vertraglich Dienstleister sichergestellt.  
  Fachgesundheits- und Krankenpfleger und Fachgesundheits- und Krankenpflegerinnen bzw. 
Fachkindergesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Fachgesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen für Hygiene und Infektionsprävention – "Hygienefachkräfte" (HFK): 
1  
 Hygienebeauftragte in der Pflege: 
15  
Kommentar / Erläuterung: 
jede Station wird von mind. einer Hygienebeauftragten betreut.  
Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 
Ja  
Vorsitzender der Hygienekommision: 
 
 
Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpunk
t: 

Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

Email: 

 Horst Kufeld Stellv. 
Pflegedienstleitung 

   

 
  
A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
 
 
Nummer: Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar / Erläuterung: 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion 
Saubere Hände“ (ASH) 

 
Teilnahme (ohne Zertifikat) 

 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen 

  

 
  
A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 
Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und Beschwerdemanagement eingeführt. 
Ja   
Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung): 
Ja   
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen Beschwerden: 
Ja   
Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen Beschwerden: 
Ja   
Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen sind 
schriftlich definiert: 
Ja   
Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit definierten Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben ist benannt: 
Ja    
Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit definierten Verantwortlichkeiten und 
Aufgaben ist benannt: 
Ja   
Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: 



Ja    
Patientenbefragungen: 
Ja  
Kommentar / Erläuterung: 
Jeder Patient/in erhält einen Fragebogen mit Umschlag. Es besteht die Möglichkeit diesen Fragebogen anonym auszufüllen 
und abzugeben.  
Link zur Webseite: 
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/ihre-meinung-ist-uns-wichtig/  
Einweiserbefragungen: 
Ja   
Link zur Webseite: 
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/zuweiser/ihre-meinung/  
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
 
 
Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunk
t: 

Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

E-Mail: 

 Regine Rathmann Beschwerdebeauft
ragte 

04535505321  r.rathmann@hsk.a
lsterdorf.de 

 
  
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin: 
 
 
Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunk
t: 

Telefon (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, 
Rufnummer, 
Durchwahl): 

E-Mail: 

 Jürgen Wurst Patientenfürsprech
er 

04535505158  hsk@hsk.alsterdor
f.de 

 
  
 
 
 
 
A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 
 
Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 
24h Kommentar / Erläuterung 

AA10 Elektroenzephalographieg
erät (EEG) 

Hirnstrommessung Nein  

 
  
 
 

http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/ihre-meinung-ist-uns-wichtig/
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/zuweiser/ihre-meinung/


 
Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung Heinrich Sengelmann Krankenhaus 
 
 
 
B-[1].1 Name [Heinrich Sengelmann Krankenhaus] 
Heinrich Sengelmann Krankenhaus  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel: 
2900  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 

2900 Allgemeine Psychiatrie 

2931 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt 
Psychosomatik/Psychotherapie 

2950 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung 

2951 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie 

2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
 
 Hausanschrift: 
Kayhuder Straße 65  
23863 Bargfeld-Stegen     
Internet: 
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/  
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Kayhuder Straße 65, 23863 Bargfeld-Stegen http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/ 
 
  
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Prof. Dr. Matthias 
R. Lemke 

Ärztlicher Direktor, 
Geschäftsführer 

04535 / 505 - 313 04535 / 505 - 367 m.lemke@hsk.alsterdorf.d
e 

 
  
 
 

http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/


 
 
B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
 
 
 
B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Heinrich Sengelmann 
Krankenhaus] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Heinrich Sengelmann Krankenhaus 
Kommentar / Erläuterung 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

 

VI39 Physikalische Therapie  

VP15 Psychiatrische Tagesklinik  
 
  



 
 
 
 
B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Heinrich 
Sengelmann Krankenhaus] 
 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 
Besucherinnen 

 

 
  
 
 
 
 
B-[1].5 Fallzahlen [Heinrich Sengelmann Krankenhaus] 
Vollstationäre Fallzahl: 
2836  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
 
 
 
 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-Ziff
er: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

F32 594 Depressive Episode 

F10 551 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

F33 426 Rezidivierende depressive Störung 

F11 333 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide 

F20 204 Schizophrenie 

F05 97 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt 

F25 86 Schizoaffektive Störungen 

F31 84 Bipolare affektive Störung 

F43 70 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

F13 55 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika 

F41 53 Andere Angststörungen 

F60 45 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 

F23 41 Akute vorübergehende psychotische Störungen 



ICD-10-GM-Ziff
er: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

F03 32 Nicht näher bezeichnete Demenz 

F14 25 Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain 

F22 24 Anhaltende wahnhafte Störungen 

F63 18 Abnorme Gewohnheiten und Störungen der Impulskontrolle 

F12 15 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide 

F06 14 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des Gehirns 
oder einer körperlichen Krankheit 

F01 11 Vaskuläre Demenz 

G30 11 Alzheimer-Krankheit 

F15 5 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich Koffein 

F19 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer 
psychotroper Substanzen 

F44 4 Dissoziative Störungen [Konversionsstörungen] 

F71 4 Mittelgradige Intelligenzminderung 

F72 4 Schwere Intelligenzminderung 

E51 < 4 Thiaminmangel [Vitamin-B1-Mangel] 

F07 < 4 Persönlichkeits- und Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder 
Funktionsstörung des Gehirns 

F16 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Halluzinogene 

F24 < 4 Induzierte wahnhafte Störung 

F28 < 4 Sonstige nichtorganische psychotische Störungen 

F29 < 4 Nicht näher bezeichnete nichtorganische Psychose 

F30 < 4 Manische Episode 

F34 < 4 Anhaltende affektive Störungen 

F40 < 4 Phobische Störungen 

F42 < 4 Zwangsstörung 

F45 < 4 Somatoforme Störungen 

F50 < 4 Essstörungen 

F53 < 4 Psychische oder Verhaltensstörungen im Wochenbett, anderenorts nicht klassifiziert 

F61 < 4 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen 

F64 < 4 Störungen der Geschlechtsidentität 

F70 < 4 Leichte Intelligenzminderung 

G31 < 4 Sonstige degenerative Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht klassifiziert 

R06 < 4 Störungen der Atmung 

R44 < 4 Sonstige Symptome, die die Sinneswahrnehmungen und das Wahrnehmungsvermögen betreffen 

R45 < 4 Symptome, die die Stimmung betreffen 

Z91 < 4 Risikofaktoren in der Eigenanamnese, anderenorts nicht klassifiziert 
 
  



B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

9-606 7564 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen erbrachten 
Therapieeinheiten 

9-605 4360 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten 

9-980 2178 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie 

9-981 1356 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Abhängigkeitskranke 

9-614 1346 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen, bei Patienten mit 1 bis 2 Merkmalen 

9-604 1323 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen ohne Therapieeinheiten pro Woche 

9-700 826 Spezifische qualifizierte Entzugsbehandlung Abhängigkeitskranker bei Erwachsenen 

9-982 595 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Gerontopsychiatrie 

9-615 391 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen, bei Patienten mit 3 bis 4 Merkmalen 

9-625 133 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder 
Pflegefachpersonen erbrachten Therapieeinheiten 

9-624 127 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen 
und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen erbrachten 
Therapieeinheiten 

3-200 126 Native Computertomographie des Schädels 

9-984 103 Pflegebedürftigkeit 

1-207 75 Elektroenzephalographie (EEG) 

3-800 63 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

8-560 42 Lichttherapie 

1-903 17 Aufwendige Diagnostik bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

8-548 16 Hochaktive antiretrovirale Therapie [HAART] 

9-641 10 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

9-616 8 Intensivbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen, bei Patienten mit 5 und mehr Merkmalen 

3-820 5 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 



OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

9-640 5 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 
Verhaltensstörungen bei Erwachsenen 

1-204 < 4 Untersuchung des Liquorsystems 

1-494 < 4 Perkutane Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch bildgebende 
Verfahren 

1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie 

3-035 < 4 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit quantitativer Auswertung 

3-100 < 4 Mammographie 

3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses 

3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax 

3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-207 < 4 Native Computertomographie des Abdomens 

3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

3-222 < 4 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel 

3-225 < 4 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

3-806 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems 

3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

5-230 < 4 Zahnextraktion 

5-237 < 4 Wurzelspitzenresektion und Wurzelkanalbehandlung 

6-006 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6 

9-646 < 4 Erhöhter Aufwand bei drohender oder bestehender psychosozialer Notlage bei Erwachsenen 
 
  
 
 
 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Psychiatrische 
Institutsambulanz 

• Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 
• Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 
• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 
• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 

und Verhaltensstörungen (VP06) 
• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 

schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 
• Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 
• Psychiatrische Tagesklinik (VP15) 
• Psychosomatische Tagesklinik (VP16) 
• Spezialsprechstunde (VP12) 
•  

 

AM11 Vor- und nachstationäre 
Leistungen nach § 115a SGB V 

Vor- und Nachstationäre 
Behandlung 

• Spezialsprechstunde (VP12) 
•  

 

 
  
 
 
 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 
B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

27 Vollkräfte 105,03703  



 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

10 Vollkräfte 283,60000  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 
Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

AQ23 Innere Medizin  

AQ42 Neurologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

AQ53 Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie 

 

AQ57 Rechtsmedizin  
 
  
 
Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF02 Akupunktur  

ZF09 Geriatrie  

ZF13 Homöopathie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF35 Psychoanalyse  

ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –  

ZF37 Rehabilitationswesen  

ZF40 Sozialmedizin  

ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung  
 
  
B-[1].11.2 Pflegepersonal  
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 108 Vollkräfte 26,25925  



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre 25 Vollkräfte 113,44000  

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr 12 Vollkräfte 236,33333  

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs 10 Vollkräfte 283,60000  

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss: 
Kommentar / Erläuterung: 

PQ02 Diplom 2 Betriebswirte 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten 13 Stationsleitenden 

PQ10 Psychiatrische Pflege 17 MitarbeiterInnen mit Psychiatrischer Fachpflege-Weiterbildung 
 
  
  
B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik  
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   



Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

5 Vollkräfte 567,20000  

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

11 Vollkräfte 257,81818  

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[2] Fachabteilung Psychiatrische Tagesklinik Ahrensburg  
 
 
 
B-[2].1 Name [Psychiatrische Tagesklinik Ahrensburg ] 
Psychiatrische Tagesklinik Ahrensburg  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel: 
2960  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 

2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
 
 Hausanschrift: 
Carl-Barckmann-Straße 5  
22926 Ahrensburg     
Internet: 
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/fachbereiche-und-behandlungsangebote/tageskliniken-und-institu
tsambulanzen/tagesklinik-ahrensburg/  
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Carl-Barckmann-Straße 5, 22926 Ahrensburg http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/fachber
eiche-und-behandlungsangebote/tageskliniken-und-institutsambula
nzen/tagesklinik-ahrensburg/ 

 
  
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Prof. Dr. Mathias 
R. Lemke 

Ärztlicher Direktor, 
Geschäftsführer 

04535 / 505 - 313 04535 / 505 - 367 m.lemke@hsk.alsterdorf.d
e 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/fachbereiche-und-behandlungsangebote/tageskliniken-und-institutsambulanzen/tagesklinik-ahrensburg/
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/fachbereiche-und-behandlungsangebote/tageskliniken-und-institutsambulanzen/tagesklinik-ahrensburg/


B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
 
 
 
B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [Psychiatrische Tagesklinik 
Ahrensburg ] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Psychiatrische Tagesklinik Ahrensburg  
Kommentar / Erläuterung 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen 

 

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, 
Belastungs- und somatoformen Störungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik  



Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 
Psychiatrische Tagesklinik Ahrensburg  

Kommentar / Erläuterung 

VP16 Psychosomatische Tagesklinik  
 
  
 
 
 
 
B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
[Psychiatrische Tagesklinik Ahrensburg ] 
 
 
Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und 
Besucherinnen 

 

 
  
 
 
 
 
B-[2].5 Fallzahlen [Psychiatrische Tagesklinik Ahrensburg ] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
233   
 
 
 
 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-Ziff
er: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

F32 67 Depressive Episode 

F33 67 Rezidivierende depressive Störung 

F41 5 Andere Angststörungen 

F25 < 4 Schizoaffektive Störungen 

F31 < 4 Bipolare affektive Störung 

F34 < 4 Anhaltende affektive Störungen 

F40 < 4 Phobische Störungen 

F43 < 4 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

F48 < 4 Andere neurotische Störungen 



ICD-10-GM-Ziff
er: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

F60 < 4 Spezifische Persönlichkeitsstörungen 

Z73 < 4 Probleme mit Bezug auf Schwierigkeiten bei der Lebensbewältigung 
 
  
 
 
 
 
B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

9-606 813 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen erbrachten 
Therapieeinheiten 

9-605 806 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten 

9-980 294 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie 

9-604 16 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen ohne Therapieeinheiten pro Woche 

 
  
 
 
 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 



Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Heinrich Sengelmann 
Krankenhaus - 
Psychiatrische 
Institutsambulanz 

• Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 
• Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 
• Diagnostik und Therapie von 

Intelligenzstörungen (VP07) 
• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 
• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 

und Verhaltensstörungen (VP06) 
• Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen (VP01) 
• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 

schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 
• Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 

emotionalen Störungen mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend (VP09) 
• Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 
• Psychiatrische Tagesklinik (VP15) 
• Psychosomatische Tagesklinik (VP16) 
• Spezialsprechstunde (VP12) 
•  

 

 
  
 
 
 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

1 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

1 Vollkräfte   

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
  
  
B-[2].11.2 Pflegepersonal  
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 2 Vollkräfte  zusätzlich 1 Dipl. 
Soz.-Päd. 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr  Vollkräfte   

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
  
  
B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik  
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

1 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   

 
 
 



 
B-[3] Fachabteilung Psychiatrische Tagesklinik Reinbek 
 
 
 
B-[3].1 Name [Psychiatrische Tagesklinik Reinbek] 
Psychiatrische Tagesklinik Reinbek  
Art der Organisationseinheit/Fachabteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel: 
2960  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung: 

2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze) 
 
 Hausanschrift: 
Kinauweg 9  
21465 Reinbek     
Internet: 
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/fachbereiche-und-behandlungsangebote/tageskliniken-und-institu
tsambulanzen/tagesklinik-reinbek/  
Zugänge 
 
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Kinauweg 9, 21465 Reinbek http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/fachber
eiche-und-behandlungsangebote/tageskliniken-und-institutsambula
nzen/tagesklinik-reinbek/ 

 
  
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel, Vorname, Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 
Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Prof. Dr. Matthias 
R. Lemke 

Ärztlicher Direktor, 
Geschäftsführer 

04535 / 505 - 313 04353 / 505 - 367 m.lemke@hsk.alsterdorf.d
e 

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/fachbereiche-und-behandlungsangebote/tageskliniken-und-institutsambulanzen/tagesklinik-reinbek/
http://www.heinrich-sengelmann-krankenhaus.de/patienten/fachbereiche-und-behandlungsangebote/tageskliniken-und-institutsambulanzen/tagesklinik-reinbek/


B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 
 
 Angaben zu Zielvereinbarungen Kommentar/Erläuterung 

Das Krankenhaus hält sich bei der 
Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärzten und Ärztinnen dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V 

Ja  

 
 
 
 
 
B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote [Psychiatrische Tagesklinik 
Reinbek] 
 
 
Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich 

Psychiatrische Tagesklinik Reinbek 
Kommentar / Erläuterung 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen 

 

VP08 Diagnostik und Therapie von 
Entwicklungsstörungen 

 

VP10 Diagnostik und Therapie von 
gerontopsychiatrischen Störungen 

 

VP07 Diagnostik und Therapie von 
Intelligenzstörungen 

 

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 
und Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und 
Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen 

 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 
schizotypen und wahnhaften Störungen 

 

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 
emotionalen Störungen mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von 
Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren 

 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik  

VP16 Psychosomatische Tagesklinik  

VP12 Spezialsprechstunde  



 
  
B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit 
[Psychiatrische Tagesklinik Reinbek] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
B-[3].5 Fallzahlen [Psychiatrische Tagesklinik Reinbek] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
265   
 
 
 
 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
 
ICD-10-GM-Ziff
er: 

Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

F32 90 Depressive Episode 

F33 56 Rezidivierende depressive Störung 

F41 11 Andere Angststörungen 

F43 7 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen 

F31 5 Bipolare affektive Störung 

F40 4 Phobische Störungen 

F45 4 Somatoforme Störungen 

F23 < 4 Akute vorübergehende psychotische Störungen 

F25 < 4 Schizoaffektive Störungen 

F29 < 4 Nicht näher bezeichnete nichtorganische Psychose 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
 
OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

9-606 837 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen mit durch Spezialtherapeuten und/oder Pflegefachpersonen erbrachten 
Therapieeinheiten 

9-605 827 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen mit durch Ärzte und/oder Psychologen erbrachten Therapieeinheiten 

9-980 180 Behandlung von Erwachsenen in Einrichtungen, die im Anwendungsbereich der 
Psychiatrie-Personalverordnung liegen, Allgemeine Psychiatrie 

9-604 16 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen 
bei Erwachsenen ohne Therapieeinheiten pro Woche 

 
  
 
 
 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 
Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM02 Psychiatrische 
Institutsambulanz nach § 118 
SGB V 

Institutsambulanz Reinbek 
des Heinrich Sengelmann 
Krankenhaus 

• Diagnostik und Therapie von affektiven 
Störungen (VP03) 
• Diagnostik und Therapie von 

gerontopsychiatrischen Störungen (VP10) 
• Diagnostik und Therapie von 

Intelligenzstörungen (VP07) 
• Diagnostik und Therapie von neurotischen, 

Belastungs- und somatoformen Störungen 
(VP04) 
• Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- 

und Verhaltensstörungen (VP06) 
• Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen durch psychotrope 
Substanzen (VP01) 
• Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, 

schizotypen und wahnhaften Störungen (VP02) 
• Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und 

emotionalen Störungen mit Beginn in der 
Kindheit und Jugend (VP09) 
• Diagnostik und Therapie von 

Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen 
Störungen und Faktoren (VP05) 
• Psychiatrische Tagesklinik (VP15) 
• Psychosomatische Tagesklinik (VP16) 
• Spezialsprechstunde (VP12) 
•  

 

 
  
 
 
 
 



B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
 
 
 
B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
 Anzahl Fälle je VK/Person Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

1 Vollkräfte   

davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

1 Vollkräfte   

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 121 
SGB V) 

0 Personen   

 
  
  
B-[3].11.2 Pflegepersonal  
 
 
 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 

VK/Person 
Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

3 Jahre 2 Vollkräfte  zusätzlich 1 Dipl. 
Soz.-Päd. 



 Ausbildungsdauer Anzahl Fälle je 
VK/Person 

Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

Pflegeassistenten und 
Pflegeassistentinnen 

2 Jahre  Vollkräfte   

Krankenpflegehelfer und 
Krankenpflegehelferinnen 

1 Jahr  Vollkräfte   

Pflegehelfer und 
Pflegehelferinnen 

ab 200 Std. Basiskurs  Vollkräfte   

Entbindungspfleger und 
Hebammen 

3 Jahre  Personen   

Operationstechnische 
Assistenten und 
Operationstechnische 
Assistentinnen 

3 Jahre  Vollkräfte   

 
  
  
B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie, Psychotherapie 
und Psychosomatik  
 
 
Spezielles therapeutisches 
Personal 

Anzahl Fälle je VK Kommentar/ Erläuterung 

Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
euten und Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherap
eutinnen 

0 Vollkräfte   

Psychologische 
Psychotherapeuten und 
Psychologische 
Psychotherapeutinnen 

0 Vollkräfte   

Diplom-Psychologen und 
Diplom-Psychologinnen 

1 Vollkräfte   

Klinische 
Neuropsychologen und 
Klinische 
Neuropsychologinnen 

0 Vollkräfte   



 
Teil C - Qualitätssicherung 
 
 
 
 
 
 
 
 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 
137 SGB V 
 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V  
C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für: [keine Angabe] (z. B. Krankenhaus, 
Standort, Betriebsstätte, Fachabteilung/ Organisationseinheit) 
 
Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate in % Kommentar / Erläuterung 

Pflege: Dekubitusprophylaxe 13 100,0  
 
  
 
 
 
 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: [keine Angabe]  
(z. B. Standort, Betriebsstätte, Fachabteilung/Organisationseinheit) 
 
(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug 

zu Infektionen im 

Krankenhaus 

(4) 

Empirisch-statistische 

Bewertung 

(5) 

Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Zähler/ Nenner 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung 

Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten 

Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der 

Patienten, die während 

des 

Krankenhausaufenthalt

s mindestens ein 

Druckgeschwür 4. 

Grades erwarben 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  0,01 

6)  nicht festgelegt 

7)  0,01 / 0,01 

8)  0 / 201 

9)  0,00 

10)  - 

11)  0,00 / 1,82 

12)  R10 

13)  unverändert 

14)   

15)   



(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug 

zu Infektionen im 

Krankenhaus 

(4) 

Empirisch-statistische 

Bewertung 

(5) 

Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich 

(bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich 

(bundesweit) 

 

(8) Zähler/ Nenner 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung 

Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im 

Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ 

Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. 

Landesebene 

beauftragten 

Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des 

Krankenhauses 

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der 

Patienten, die während 

des 

Krankenhausaufenthalt

s mindestens ein 

Druckgeschwür 

erwarben - unter 

Berücksichtigung der 

Schwere aller 

Krankheitsfälle im 

Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  1,00 

6)  nicht festgelegt 

7)  0,99 / 1,01 

8)  1,99 / 0,34 

9)  5,91 

10)  

eingeschränkt/nicht 

vergleichbar 

11)  2,31 / 14,86 

12)  U99 

13)  unverändert 

14)  Die rechnerische 

Auffälligkeit ergab sich 

aus einer nicht 

vollständigen 

Risikostatistik. 

15)   

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der 

Patienten, die während 

des 

Krankenhausaufenthalt

s mindestens ein 

Druckgeschwür 

erwarben 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,40 

6)  nicht festgelegt 

7)  0,40 / 0,40 

8)  4 / 201 

9)  1,99 

10)  - 

11)  0,52 / 5,05 

12)  N02 

13)  

eingeschränkt/nicht 

vergleichbar 

14)  Referenzbereich 

nicht definiert. 

Bewertung nicht 

vorgesehen. 

15)   

 
  
 
 
 
 
 
 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 
 
 
 



C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an 
Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 
 
Leistungsbereich Great Place to Work® Benchmarkstudie "Beste Arbeitgeber im 

Gesundheitswesen" 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Trust Index© Mitarbeiterbefragung sowie der Analyse von 
Personalmaßnahmen, dem Kultur Audit für den Bereich der 
Mitarbeiterzufriedenheit und der Entwicklung positiver 
Arbeitsplatzkultur. 

Ergebnis „Beste Arbeitgeber im Gesundheitswesen 2015“1. Platz in der 
Kategorie „Kliniken“ 

Messzeitraum Durchführung der Befragung durch das Institut: 03.06. bis 
16.06.2014 

Datenerhebung Fragebögen / Audit 

Rechenregeln http://www.greatplacetowork.de/deutschlands-beste-arbeitgeber-lan
ding-page 
 
Die Erhebung, Dokumentation inklusive der Auswertung werden 
durch das Great Place to Work® Institute Deutschland durchgeführt. 

Referenzbereiche Great Place to Work® Institute Deutschland: 
http://www.greatplacetowork.de/ 

Vergleichswerte Great Place to Work® Institute Deutschland: 
http://www.greatplacetowork.de/ 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 
Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 
mit Evidenzgrundlage 

Die Erhebung, Dokumentation inklusive der Auswertung werden 
durch das Great Place to Work® Institute Deutschland durchgeführt. 

 
 
 
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 



 
 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
 
 
 
C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 
137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 
 
 
  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische 
Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 
und -psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 
(fortbildungsverpflichtete Personen) 

14 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da 
ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

11 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 11 Personen 
 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 
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